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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 27 Marienwerder, den 7. Juli 1869. 
Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord: Jo hannisburger Kreiſes im Betrage von 40,000 Thlrn., 
deutſchen Bundes. Il. Emiſſion, vom 23. April 1869; 


Aue öſte Nro. 7433, das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
Das 20ſte, 21ſte, 22ite, 23ſte, 24ſte und 25ſie den Inhaber lautender Obligationen des Saganer 
tück des Bundes⸗Geſetz⸗ Blattes pro 1869 enthäl Kreiſes im Betrage von 55,000 Thalern, vom 

under: 5 5 8018 

5 ; = 3. Mai 1869 

N, 302. den Poſtpermag zwichen dem Norddeutch n. 76h. 7434. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Juni 1869, 
dom 22. Apel 180 dem Sirchenftante andererſette, betmefßend die Ababe für das 5 fahren des Schleswig⸗ 
vom 22. Apri 5 | iniſche d ider zwiſchen Holtenau 

Nro. 303, a Geſetz, betreffend die Wechſelſtempelſt uer a und Dir Giber äwiſchen 
im Norddeutſchen Bunde, vom 10. Juni 189; E 745. d. All rhöchſten Erlaß vom 9. Juni 

Nro. ZH. das Geſeb, betreffend die Errichtung emes 8 W va en der Er 
Sn für Handelssachen, vom 12. in Glückftadt, im Kreiſe Steinburg, Regierungs- 

er ’ bezirks Schleswig; 

Nee. 0. das G ſed, betreffend die Seflftellung des 7 7433. die Beiden ache. betreffend die Aller⸗ 
Haushalts⸗Etats des Norddeuiſchen Bundes für das höchſte Genehmigung des neuen Statuts für den 
Jahr 1870, vom 13. Juni 1869; f Aktienverein des zoologiſchen Gartens zu Berlin, 

Nro. 306, die Verordnung, betreffend die Jeſtſtellung vom 15. Juni 1869 
des Etats der Militarverwaltung des Norddeutſchen J * I 


Bundes für das Jahr 1870, vom 13. Juni 1869; Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Nro. 307. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Mai 1869, Central⸗ Behörden. 
betreffend die in Gemäßheit des Geſetzes vom 9. No⸗ - 
vember 1867 genehmigte Ausgabe von verzinslichen D Nach 8. 15. ber Telegraphen Ordnung für 


1 1 ; 5 die Correſpondenz auf den Linien des Tele raphen⸗ 
Schaßanweiſungen im Betrage von 4,248,900 Tolrn. Nereines ig von 18 hat der Aufgeber einer 2702 
sah 1 ee betre end bie Einfuhrung das Recht, dieſelbe zu recommandiren. In dieſem 
a as 45215 10 me e ee Falle wird die Depeſche von allen Stationen, welche 
des Gef Ju ei ; ( 2 5 u 199 5 2 und dei der tel⸗graphiſchen Beforderung, beziehungsweise 
br 1 nn 82 ea = 9 8 Aufnahme muwirken, vollſtändig kollationirt und die 
3 10 bi Du f (Bundesgeſeßbl. ©. 84) Beſtimmungs⸗ Station ſendet dem Aufgeber telegraphiſch, 
Dr I» lezen Boigtei Mooiwärner Su unmittelbar nach der ® ft llung an den Adreſſaten oder 
Ber —.— 1860, ußischen Inſel binn nad der Abgabe an die aer Aueh ane zink 
311 a g eine Rückmeldung mit genauer Angabe der eit, zu 
2 15 Be er. et 1 die Beſchlagnabme des welcher die Depesche ne Adreſſaten, benehuge 

e dden Weenftlohnks, vom 21. Juni 1869. der Weiterbeförderungs⸗Anſtalt zugeſtellt worden iſt. 
Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 8 Die e der r \ Makel 

f atte den Zweck, dem correſpondirenden Publikum ei 
i 1869 Das fe Stück der Geſetz Sammlung Pro Nittel zu En die Wahrſcheinlichkeit einen correcten 
enthält unter: Uebermittelung ſeiner Depeſchen an den Adreſſaten, fo 
Rro. 7431. den Alerhöchſten Erlaß vom 26. April weit dies bei der Natur der telegraphiſchen Betriebs⸗ 
1869, betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen Vor: Mittel überhaupt zu erreichen iſt, zu vermehren. Er⸗ 
kechte für den Bau und die Unterhaltung folgender fahrungsmäßig werden recommandirte Depeſchen jedoch 
Sbauſſeen im Kreiſe Johannisburg des Negierungs: nur in ſehr geringer Zahl aufgegeben, muthmaßlich 
bezirk Gumbinnen: 1) von Groß ⸗Roſinsko nach weil die Taxe für bie Recommandation gleich derfents 
5 , an ber Drygallen⸗Lycker Kreis «Chauffer, gen für die eigentliche Deprige ft. f 
2) von Kumilsfo nach Blalla: * Um nun dem correſpondirenden Publikum ein 
Pro. 7432. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ferneres Hilfsmittel zu bieten, ſich eine correcte Ueber⸗ 
den Inhaber lautender Kreis Obligationen des mittelung feiner Depeſche, — ſoweit es thunlich und 

Ausgegeben in Marienwerver den 8. Juli 1869, 
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nöthig iſt, — zu fichern, ſoll vom 1. Juli c. an ver⸗ welchem der vollſtändige freie Verkehr eintritt, noch 


ſuchs weiſe im internen Verkehr das Recht derſvorbe 


Recommandirung, wie ſolches durch $. 15. der Tele⸗ 
graphen⸗Ordnung gewährt 
in Geltung bleiben wird, dahin erweitert werden, daß 
der Aufgeber einer Depeſche, welche nach einem Orte 
innerhalb des Norddeuiſchen Telegraphen⸗Gebietes ge: 
richtet iſt, die Vortheile der Recommandalion auf ein⸗ 
zelne Theile ſeiner Depeſche beſchränken kann, ohne 
verpflichtet zu ſein, gleich das Doppelte der Geſammt⸗ 
Taxe zu bezahlen. 

Zu dieſem Zweck hat der Aufgeber diejenigen 
Worte, Zahlen, einzeln ſtehenden Buchſiaben oder Bud: 
ſtaben⸗Gluppen (cfr. §. 14., 6. der Telegraphen Ord⸗ 
nung), deren corcecte Uebermittelung er vorzugsweise 
für nothwendig hält, damit die Depeſche ihren Zweck 
erfüllen könne, zu unterſtreichen. Jedes unter⸗ 
ſtrichene Wort ꝛc. wird bei der Ermittelung der 
Wortzahl, abweichend von den allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen des F. 14., 7. der Telegraphen Ordnung. doppelt 
gezählt, dafür jedoch von allen bei der Beförderung 
teip. Aufnahme der Depeſche betheiligten Stationen 
kollationirt werden. 

Gelangt trotzdem ein ſolches unterſtrichenes Wort ıc. 
entſtellt in die Hände des Adreſſaten, ſo daß die 
D peſche nachweislich ihren Zweck nicht hat erfüllen 
können, fo werden dem Aufgeber auf desfallſge recht⸗ 
zeitige Reclamation die für die Depeſche gezahlten 
Gebühren zurückgezahlt werden. 

Im Falle der Verſtümmelung nicht unter⸗ 
ſtrichener Worte ꝛc. bei unrecommandirten Depeſchen 
werden fortan die Gebühren nicht zurückerſtattet. 

Beclin, den 13. Juni 1869. 

Der Bundeskanzler. 

Delbrück. 
Nachdem der Bundesrath des Zollvereins 
auf Grund des Art. 6. des Vertrages vom 8 i 
1867 wegen Foridauer des deutschen Zoll⸗ und Har dels⸗ 
vereins beſchloſſen hat, daß die Art. 3. bis 5. und 
10. bis 20. des gedachten Vertrages wie in der Ham⸗ 
burgiſchen Voigtei Moorwärder, ſo auch in demjenigen 
Theile der zur Preußischen Monarchie gehörigen Elb⸗ 
injel Wilhelmsburg, welcher öſtlich und ſüd lich zwiſchen 
dem Deiche und Ufer je ift, in Wirkſamkeit treten 


. 


Sollen, und nachdem der eitpunkt hierzu durch Aller⸗ 
höchſte Beſtimmung des? räſidiums auf den 1. Juli 
d. J. feſtgeſezt worden iſt, werden die bezeichneten 
Landestheile von du ſem Zei punkte an in den Verband 
des Geſammt⸗Zollvereins aufgenommen werden, in der 
Art, daß binſichtlich der Zölle und der innern indirecten 
Steuern die Führung der Verwaltung 


Provinzial⸗Steuer⸗Direktor zu Hannover unter der pflichtige 


oberen Leitung des Finanz⸗Miniſteriums übertragen wud. 

Das Vorßehende wird hierdurch mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Grenzbeſetzung gegen die vorg achten Gebieilsttzeile 


wegen der zu erhebenden Nachſteuer einſtweilen ſort⸗ neue ſtarke rindl. 


dauert und die Bekanntmachung des Zealpunktes, mit 


halten bleibt. 
In Abſicht der einer innern indirecten Steuer 


iſt und auch noch fernerhin unterliegenden Erzeugniſſe — Branntwein und Bier — 


findet zwiſchen Preußen und den dieſerhalb mit Preußen 
verbundenen Thei en des Norddeutſchen Bundes einer 
Seits und den vorgedachten Landestheilen anderer Seus 
fünftiy ein völlig freier Verkehr Statt, fo daß beim 


Ulbergange der gedachten Gegenſtände gegenſeitig weder 


eine Abgabe erhoben noch erſtattet wurd. Vor dem 


Zeitpunkte des Eintritts der vollen Berkehrofreih it 
findet jedoch der abgabenfreie Uebergang von Bannt⸗ 


wein und Bier aus den neu angeſchloſſenen Landes⸗ 
theilen nicht Statt. 
Berlin, den 18. Juni 1869. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. v. d. IIeydt. 


3) Bekanntmachung, 
den Nemonte⸗Aatauf pro 1869 betreffend. 


Zum Anfaufe von Remonten im Alter von vors 


zugsw.iſe 3 und ausnahmsweiſe 4 bis 5 Jahren ſind 


um B zirke der Konitlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder und den angrenzenden Bereichen für dieſes 
Jahr nachſteh nde, Morg us 8 Uhr beginnende, Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


A. für die J. Remonte-Ankaufs⸗Commiſſion: 
den 18. Mai in Pr. Holland. 
N „ Reichenbach, 
„ „, „ Oſterode, 


„ „ A. Soldaur 2a 
B. fur die 2. Nemonte⸗Ankaufe-Commiſſion: 
den 15. Juli in Jaſtrow, 

16 


25 E „ Dt. Crone, 
7. 172 7 „ Tempelburg, 
„ 31. „Neu Stettin, 
„ 2. Auguſt „ Conitz, 
Fin „ Poln. Crone, 
ne „ Sulmfee, 
” ik ” " Gollub, 
D „Strasburg Weſtpr., 
„ 10. „ „ Rehden, 
1 12. „„ „ Schwetz, 
Er „Neuenburg, 
„ 14. „ Mewe, 
tl „ Marienwerder, 
1 1 „ Moſenberg Weſtpr., 
n „Chriſtburg, 

13. September „ letne. 


Die von der Militär⸗Commiſſion erkauften Pferde 


daſelbſt dem werden zur Stelle abgenommen und gegen ſtempel⸗ 


Quittung ſoſort baar bezahlt. Pferde, Deren 
Mangel den Kauf geſetzlich ruckgängig machen, ſind oom 
Verkäufer g gen Erſiatiung des Kauſpreiſes und der 
fänmlichen Unkosten zuruckzunehmen. Der Verkäufer 
iſt ſerner verpflichtet, jedem verkauft n Pferde eine 
derne Trenſe mit eiſern m zweck⸗ 
mäßigen Gebiß, eine ſtarke Kopfhalſter von Leder oder 
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Hanf mit zwei, mindeſtens ſechs Fuß langen ſtarken wie gewöhnliche frankirte Sendungen gleicher Art und 


Stricken, ohne b Vergütung mitzugeben. außerdem einer Recommandationsgebühr von 2 Gros 
i Berlin, 1 1860, N ſchen oder 7 Kreuzer. Der Abſender einer recomman⸗ 
Kriegs⸗Miniſtertum. Abiheil. für das Remonteweſen. dirten Sendung kann buch Vermerk auf ber Adreſſe 
Bekanntmachung, beanſpruchen, daß ihm das vom Empfänger vollzogene 


den diesjähri en Nemonſe⸗ Ankauf betreffend. Recepiſſe zugeſtellt werde; für die Beſchaffung des 
Von den nach unſerer Bekanntmachung vom Recepiſſe iſt vom Abſender eine weitere Gebühr von 
5. März d. J. ir Regkerungsbezirke Marienwerder 2 Groſchen oder 7 Kreuzer zu entrichten. 
und den angrenzenden Bereichen fur dieſes Jahr an⸗ Das Verfahren der Erpreßbeftellung iſt zu⸗ 
beraumten Remonte⸗Ankaufs⸗Märkten it der laͤſſig bei gewöhnlichen und recommandirten Briefen, 
auf den 20. Augu't in Marienburg angelegte] Druckſachen und Waarenproben nach ſolchen Orien in 
Markt inzwiſchen aufgehoben und dafür einſden Vereinigten Fürſtentöümern, in benen ſich eine 


2 


neuer in der Stadt Stuhm auf den 20. Auguſt Pon⸗Anſtalt befindet. Die Erpreß⸗ Gebühr beträgt 


d. J. erwählt worden. 2½ Groſchen reſp. 9 Kreuzer. 
Unter Bezugnahme auf die in der vorallegirten Berlin, den 28. Juni 869. 
Bekanntmachung geſtellten Bedingungen, wird Vor⸗ General = Poft- Amt, 
ft nd,s zur Kenntniß des hierbei intereffirten Publi⸗ v. Philip-born, 
. an 20. Mai 1869 Verordnungen und ene ee der 
Kriegs⸗Mimiſt rium. Abth. für das Remonte⸗Weſen. Provinzial⸗Behörden. 
5) Vom 1. Juli d. J, ab wird bei den Poſt⸗ 7) Bekanntmachung 


Anweiſungen nach der Schw iz bis auf Weiteres das des Königl. Kor ſiſtoriums, die Eriheilung der Geneh⸗ 
Arductiong Berhalmiß von 1 Franken 8, Groſchen migung zum ein⸗ ſtatt dreimaligen Aufgebot betr. 

in Anwendung kommen. Die Poſt⸗Anſtalten reducıren Der Evanacliſche Ober: Kırdenrath hat im Ein: 
nach dieſem Maßſta e den vom Abſender auf der Poſt verſtänduiß mit dem Herrn Minifter der geiſtlichen ꝛc. 
Anweiſung in Schweizeriſcher Wahrung anzug benden Angelegenheiten durch Erlaß vom 21. d. Mis. die Er⸗ 
Betrag in de Thaler⸗ reſp. Gulden⸗Wih ung und neh: theilung der Genehmigung zum ein- ſtatt dreimaligen 
mn den danach ſich erg benden Betrag vom Einzahler Aufgebot von jetzt dem Konſiſtorium übertragen, nad: 


entgegen. dem der Herr Ober-Praſident der Provinz auf feinen 
Berlin, den 26. Juni 1869. Antrag davon entbunden worden. Indem wir dies 
General Bolt = Amt. hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken 

v. Philipsborn. wir, daß derartige Geſuche von nun ab nur bei uns 


6) Die zwiſchen der Poſtverwaltung des Nord und zwar durch den betreffenden Geiſtlichen und nie 
deutſchen Bundes und der Postverwaltung der Vereinig:|ohne ausführliche Begründung anzubringen find. 


ten Furſtenihumer Moldau und Walachei am 24. Juli Königsberg, den 25. Juni 1869. 
und 5. Auguſt 1865 abgeſchloſſene Uebereinkunſt kommt Königliches Konſiſtorium. 
vom 1. Juli d. J. ab in Ausfuhrung. 8) Dem hierſelbſt beſtehenden Hauptſteueramt 


Die nicht iecommandirten Briefe nach den Ver⸗ für direkte Steuern iſt fortan mittelft der Allerhöchſten 
einigten Fürſtenthumern konnen entweder bis zum Be⸗ Kabinets⸗Ordre vom 2. Juni d. J. der Name: 
ſtimmungsort frankirt oder unfrankirt abgeſandt werden | „Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern 

Das Geſammtporlo bet ägt: in Berlin“, 

für frankirte Briefe nach den Vereinigten Fürſten⸗ beigelegt worden. Berlin, den 17. Juni 1869, 
thümern 2 Groſchen oder 7 Kreuzer pro Loth incl., Der Finanz⸗Miniſter. 


für unfrantirte Briefe aus den Vereinigten v. d. Heydt. 
Furſtenihümern 4 Groſchen oder 14 Kreuzer pro Vorſtehendes Nefcript wird hiermit zur Kenntniß 
15 Grammen. gebracht. Marienwerder, den 24. Juni 1869. 


Druckſachen und Waarenproben werden Königliche Regierung. 
gegen ein Porto von 7. Groſchen reſp. 3 Kieuzer für Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 
je 2 Loth incl. befördert, wenn fie frantirt ſind; 9) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des 
die Frantatur iſt ihunlichſt unter Verwendung von Einſaſſen Michael Zilz zu Gr. Peterwitz, Kreiſes Ro⸗ 
Poſtjreimarten zu bewirken Im Übrigen unterliegen ſenberg, iſt beſeitigt. 5 
Druckſachen und Waarenproben denſelben Verſendungs⸗ Marienwerder, den 28. Juni 1869. 
bedingungen, welche für den innern Verkehr des Nord: Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
deutſchen Bolig, biets maßgebend find. 10) Die Noßkrankheit unter den Pferden des 
briefe, Drucksachen und Waarenproben kennen Einſaſſen Lukiewski zu Pliwaczewo, Kreiſes Thorn, 
auf Verlangen des A ſenders unter Recomman iſt beſeitigt. s 
dation erpıdirt werden. 


| dirt Recommandirte Sendungen Marienwerder, den 30. Juni 1869. 
muſſen ſteis frankirt werden 


und unterliegen dem Porto, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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11) Bei der Egenthümlichkeit der telegraphiſchen mene achte Numerarkanonikat bei der Kathedrale in 
Betriebemittel iſt es ſchwer zu vermeiden, daß zuweilen Frauenburg verliehen worden. 
Depeſchen mehr oder weniger verſtummelt an ihre Be⸗ Dem bisherigen Pfarr⸗Adminiſtrator Schmidt 
ſtimmung gelangen. £ iſt die von ihm verwaltete Pfarrei Bobrowo, Kreiled 
Wenn es einerſeits Sache der Telegraphen: Ber: Strasburg, definitiv verliehen worden. 
waltungen iſt, durch Vervollkommnung der Betriebs: Der Negierungshauptkaſſen⸗Buchhalter Lau iſt 
nüttel und durch Ergreifung geeigneter Vorſichtsmaß⸗ geſtorben; der Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent Böhm iſt zum 
regeln den Verſtümmelungen nach Möglichkeit vorzu⸗ Regierungshauptkaſſen⸗ Buchhalter und der bisherige 
beugen, jo liegt es doch andrerſeits auch in der Hand Regierungecivil⸗Supernumerar Peter zum Regierungs⸗ 
und im Intereſſe des correipondirenden Publikums, Hauptkaſſen A ſiſtenten ernannt. 
durch Berückſichtigung der desfallſigen beſonderen Ver⸗ Der Thierarzt I. Klaſſe, Heinrich Schenk aus 
paltniſſe und durch Benutzung der von den Telegraphen⸗Seclow, iſt zum Kreis⸗Thierarzt des Kceiſes Dt. Crone 
Ver wall ungen gebotenen Hilfsmittel dazu beizutragen, ernannt worden. 7 


daß die Deveſchen unverändert in die Hände der Adreſ⸗ Der mit der inkerimiſtiſchen Verwaltung des 
ſaten gelangen können. Forſtreviers Charlottenthal beauftragt g weſene Ober⸗ 


Die Möglichkeit der Verſlümmelung einer De: förſter, Kandidat Simon, iſt zum Koniglichen Ober⸗ 
peſche während ihrer Beförderung iſt um ſo größer, förſter ernannt und demſelben die Oberferſterſtelle des 
je weniger die bei der Beförderung betheiligten Beamten gedachten Reviers definitiv verliehen worden. 


mit der Sprache, in welcher die Depeſche abgefaßt iſt, Der Grenzaufſeher Sab rowski zu Hardenbeck 
bekannt ſind. Einzelne, in der aufgelieferten Depeſche iſt als Steueraufſeher nach Graudenz verſetzt worden. 
wicht ganz deutlich geſchriebene, oder durch den Apparat Die Verwaltung der Stempeldiſtribution zu 


incorrect wiedergegebene Zeichen oder Buchſtaben, deren Schönſee iſt dem Kaufmann Johann Garbrecht da⸗ 
Bedeutung für denjenigen, welcher die betreffende Sprache ſelbſt widerruflich übertragen worden. 
verſteht, unzweifelhaft wäre, geben, wenn die Depeſche Der Poſt⸗Expedient Hoppe in Löbau iſt geſtorben. 
in einer dem Blamten wenig oder gar nicht bekannten Bei der Intendantur 1. Armee⸗Corps und im 
Sprache abgefaßt iſt, oft Veranlaſſung zu den ſinnent⸗ Reſſort derſelben ſind a. befördert: der Sergeant 
ſtellendſten Wortveränderungen. und Zahlmeiſter⸗Aspirant W ittſtock zum Secretarlats⸗ 
Am ſeltenſten kommen erfahrungsmäßig Ver: Aſſiſtenten, b. verſetzt: zur Intendantur: die Aſſeſſoren 
ſtümmelungen bei denjenigen Depeſchen vor, welche in Kruger und Sachs von den Antenbanturen reſp. 
der Mutterſprache der telegraphirenden Beamten ge⸗ des 3. und 6. Armee⸗Corps, und der Secrelariais⸗ 
ſchrieben ſind. Aſfiſtent Melcher von der des 5. Armee Corps; die 
Das correſpondirende Publikum wird auf Ror: Proviantamts⸗Controlleure Band maun von Grau⸗ 
ſtehendes mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß, denz nach Rendsburg und Kühl von Danzig nach 
obwohl faſt alle in Europa gebräuchlichen Sprachen Bonn; der Depot⸗Magazin⸗Verwalter Roſenbau m 
für die telegraphiſche Correſpondenz zug laſſen find, es von Züllichau nach Graudenz und die Lazareth⸗Inſpec⸗ 
ſich empfiehlt, bei Depeſchen, welche nach Orten Deutſch⸗ toren Froſt von Tilſit nach Gneſen und Behrens 
lands gerichtet ſind, ſich der deutſchen Sprache, im von Frankfurt a. M. nach Tilſit, o. penſtonirt: der 
internationalen Verkehr dagegen und namentlich dann, Proviantmeiſter Wichert in Pillau und d. aus dem 
w in die Depeſchen die Lmien verſchiedener Nationen Dienſt geſchieden: der Intendantur⸗Secretariats⸗ 
zu durchlaufen haben, der franzöſiſchen Sprache, welche Aſſiſtent Meißner. N 


allgemein den B. amten der verſchiedenen Telegraphen⸗ . 
Verwaltungen mehr oder weniger bekannt it zu be⸗ Erledigte Schulſtellen. 
dienen. Berlin, den 18. Juni 1869. 13) Die zweite Schullehrerſtelle ester, Cek⸗ 
General: Direction der Telegraphen. czin iſt erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche 
gez. v. Chauvin. ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Perſonal⸗ Chronik. Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreis⸗ 


12) Dem bei dem Königlichen Konſiſtorium ſchul⸗Inſpektor Herrn Dekan Steinigke zu Jeszewo 
der Provinz Preußen als Hilfsarbeiter beſchäftigten zu melden. 
Pfarrer Pelka iſt von dem Evangeliſchen Oberkirchen⸗ Die Schullehrerſtelle zu Konradswalde wird zum 
Rathe, im Einverſtändniſſe mit dem Herrn Minifter 1. October d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſ⸗ 
der geiſtlichen pp. Angelegenheiten, der Titel als Kom: ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſiſtorial⸗Aſſeſſor beigelegt worden. ſich, unter Einſendung ihrer Helen bei dem Königl. 
Dem zeitherigen Seminarregene, Proſeſſor Dr. Keeisſchul⸗Inſpektor Herrn Dekan Kloka zu Neumark 
Hoppe in Braunsberg, iſt das zur Erledigung gekom⸗ zu melden. 
= UIID 
(Hierzu ver Öffenzliche Anzeiger Nro. 27.) 
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